


DI . o W e SN V- . "W N e e — o mamazr 2o - —

»




A T ——

A b st V : P~
- e e (U
Confeantinopel oM 6.3unii iz, LS

B3 ) ohl ded Grof-Sultans_Borfas ift/ daf dee-
05 Rontg von Schroeden den Rlidkiveg nady feinen Lanz
O oen Durd) Poblen nehme/ fo gebet dod) fein Berlan:
B4 gen ausdrudlich dabin / da ¢3 mit foldyer Maz:
nier betoercftelliget oeeden foll/ damit dadurchdem
auten Verftandnuis / und feiner der Respubliq sutragenden
Treundfafft im_gevingfien nicht su nabe gefchehen moge/
& gu dem Ende perlangf cr/ Daf dic Dargu brqoeme IMittel mit
L derofelben Abgefandten modyten abaehandelt tocxden/ UHD.
I biefer zu dem Ende fich anff denen Srangen einfinden,

&8 hat auch der Grofi- Sultan an den Sartar- Sham
und Baffa su Bender nadydricklichen Befebl cetbetlet/ baf
fic des K onias vonSdytweden feine Reife devgeftalt cinvichten
folliten/ daf foldyes Feine Uncube perurfachen Fonne/ und ife
sugleich dicfemn Bafla Ffmael auffaetragen/ dager felber den
Konig von Schiveden mit denen Molcern aus Romelien
und Ozam/ fo unter feinem Commendo fiehen / durchPob-
Ten begleiten / icdody bie Reife nicht eher antreten foll / bevor
bic dren Monate/ o su dever IMofcotiter 9fbmarch aus

;poblenﬁipulirct toorden/voriber {ind/damif man in der it
0

b

by Reifein gutem Verniehimen mic dem Heren Sron-Feld-
heernoder er Respubliq Gefandten cinvichten/und durchaes
pends allen demjenigen,/wodu) demGricden u.Sreundfchafftl
%erﬁdnbnt&mlcbe die OttomannijdyePforte mit allerAuffs
tichtrafeit bengubebalten gemenet/ aefihehen fonte/
porgebauct werden mdghte, Do ol
B[IBLIOTHECA
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_ u gleicher Jeit ift audy Befehl evrganden/ dag der Pohl-
nifche Abgefandte mit aller Hoffligkeit auff benen@ra%%ben
angenommen/ und toie es fonft gebraudlicy ift/ traivet/
audy mit sugegebener suldanglicyer Efcorte nady Conftanting:
pel begleitet twerden foll/ allitvo man ibm augdricElicye Vere
ficherung thun twill / dag webrend des Konigs von Seyives
den Durdygang durd) Poblen/ toeder von hin und feiner
bey fid) babenden Svite, nody von denen Stirckifchen Vol
dern/ dnige Ungelegenbeit / eindfecligbeit / ober su Vermir:
und Beuntubigung des Reichs abgichlende Unternehmunz
gen/ vorgenommen oder veranlafiet wwerden follen/ sumablen
man dicfes vor das fidyerfte und befte Expediens gefunden,/
allen Argtoobn und Miverffdndnis vorsutommen;  und
ift aud) derjenige Aga, fo diefen Abgefandten einhoblen und
der Servobnbeit nad) begleiten und defroyven foll/ beecits su
Benderangelanget,

Ot Grof-Tuivck lafiet nun toeiter den Konig  von
©dytoeden taglich 500, Piaftra auggablen/ fo mwic.er foldye
vor diefem beFommen /weldyes Geld su Besablung der San-
geleyy der Miniftre und Sencrals-Perforten, fo e beyfid) hat/
aage%aanb% toitd. S%ie fubr;}gen Oﬂicirecrber agtger be%)clﬁg ficy
mit-Botg bep denen Cintwobnern / weldyen fic auff nod cine
g?lt)l fo b‘%d)/ alg der Cmpfang ift/ ibre Obligationes gug-

tellen miiffen.
- Der Tartar-Sham ife su Bender angefommen/ und tocl
ev Konig von Schiveden thm dicjenigen Ehren - Bgeiguns
aen nid)t evtwielen /- o er suvor von ibm genofjen /hat ¢ ;gcé;
=3 mif-
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mifigeranuigt beselget / und offentlich daviber befchres
yef,

Kurb nady feiner AnFunfft su; Bender /fehicte er einen
Expreflen ab an den Gron-Feldberen/und als der Konigvon
Sdyiveden davon Nadyricht beFommeny hat ex [oldyen anlyal:
ten/ und deflen Brieffe exdfnen laffen/ toelche des Jnhalts
toaren/ dafi der Eham iederseit Ihro Majeftdt von Poblens
dem §hur- Ftirften von Sadfen / feinem Sreund sugethan
getwefen 5 allein die iesigen Lduffte der Seit hdtten ¢8
verurfadyet/ dag ex denenfelben teichen / und fidy verfiellen
miiflen/ mit Eefichen/ man modyte unversiialicy den Abge-
fandten abfchicken.  Von dem G3aar find fehr nadydriickliz
che Befchwerden 1iber die an feinen Lenten durd) dieSdywes
den veriibete Gieroaltthatigeiten andem bicfigen Hoff gefche:
ben.  Der Schwedifdye Gefandte Fundre hat nur vertidyes
ne Tage ein febr aniigliches Memorial dern Grof: Vegier 1i-
bergeben laffen/ toorinn er im Nabmen feines Principalen
foieder den mit dem G3aar gefroffenen Frieden proteftivet/
und darben unter anbern anfiihret, daf die Engellandifche
und Hollandifdye Abaefandten von ibren Principalen uder
unfernommenen Mediation nidyt authorifiet getvefen, Ran:
bat ibm aber davauf sue Antort gegeben/ Dag derPlorte
beftandiger. Schlup toare7 dengefchioffencn Fricden beilig 3u
balten/ ¢8 mochten auch dicfe Miniftri darsu bepolimdchiget
getwefen fenin / oder nicyt, und oiiede der-Konig von Sehive:
Den foohl ehun/ wenn er fid) biccum fociter nidye. beFrmmers
te/und nady des Srop-Suitans Berlangen in Rube fggen
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Beg nady Haufe nebme/ im Fall e deffen MiGfallen und
Seindfchafft vermeiden twolfe/ tworbey man nody bingu thut/
vag der Grof-Begier/indem ev diefe leee Worte yorgebradht,
pbeemeldtes Memorial mit Berdruf sur Erden gervorffen
babe.  Bey ciner andeen Celeaenbeit aber hat er fich vet
niehmen laffen/ ¢8 odre u foinfihen / dafi der Kbnig von
Sdyroeden niemab!s in diefes NReicy gefommen / indem man
aus Abfehen sun IWoblftande verbunden tdre / s frachten/
ibn mit guter Danier lof ju werden, und wicder ihn dep
Waffen fich nidye su gebrauchen batte,

B S

@@r ®rof - Begier hat an det Cron-Feld- Heven gefdricben) |

—dag ob gwar der Konig von Sdhiveden bifber groffen Wicders
willen su feiner Abreife fuven laffer/ ev fidy dody nunmebro davs
su entfebloffen habe / und 31 dem Ende bey dev Pfovee 11 6ooooo,
Piaftra, einige Pferde und 600, IWagen Anfudung chun laffen /und
weil die Proree gar &ume_ fielyet/ dag ber Konig von Sdnveden nady

aufe su geben willens iff /fo wird Sie ihm eine gute Summa |

¢des/ o man dody sur Jeit nody nidt benennet bat /auszableniafz
fen/ die ttbrigen Stucke / als Peerde/IBagen 1¢. find ibhm jugeffans |
den. Aufer- denen Spahis aus Romelien uynd Okau, fo ohngee
febr 7000, mj%pmmaﬁen/werben ibm von der Pforte nod rooo,

einer

Lartarn 3 %g%tcimﬁ ¢achen / weldse vou des Tave
. tav-Shams Sobnen ’gu&en commandivet 16erden
A X D eno

Sﬁ_ gu berommen im Pofe-Ambt Drepden,
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B it folcher Maz
“E amit daburchdem
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= W 1 dem Ende = qoeme INittel mi€
Hay ’ perofclben At S elt foceden/ URD:
L Diefer gu dem Lo cinfinden,
€8 hat (= Sen Sartar-ESham

1und BDaffa sus iehl ertheilet/ da

fic Des Konigies rgeftalt cinvichten
follten / dag | ber Eonne/ und tff
sugleicy iefen / Dager felber der
Konig von 'm aus Romel tm
und Ozam/ | ehen/ burd)g)

e begleiten /8 ttretcn foll 7 bevoe

bie Dreyy oL , et Ybmarch aus
_ Poblen ftipul] e - mtmanmbetgett
ld)e Reifein B Deren Sron-§elds
Beernoder dex 5 yten/und durdyge:
ends aflen D¢ / nu.Jreundfchafitl.
crftandnis, orte mit allerAuffs

richtigEeit bey ' - o efihehen Fonte/
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	Constantinopel vom 6. Junii 1712. Ob wohl des Groß-Sultans Vorsatz ist, daß der König von Schweden den Rückweg nach seinen Landen durch Pohlen nehme, so gehet doch sein Verlangen ausdrücklich dahin, daß es mit solcher Manier bewerckstelligt werden soll, damit dadurch dem guten Verständnüs, und seiner der Respubliq zutragenden Freundschaft im geringsten nicht zu nahe geschehen möge ...
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